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PRAXISTRAINING FÜR KALENDERWOCHE 12 
 

MATERIAL / VORBEREITUNG 
 Guddeli 
 Clicker 
 Eventuell Kissen, Yogamatte 

ÜBUNG 1 

PFOTE GEBEN IN DIE HAND MIT RECHTER UND LINKER 

VORDERPFOTE 

1. Sich selbst bequem einrichten 
2. Hund sitzt 
3. Hand auf Ellbogenhöhe des Hundes ausstrecken 
4. Sofort belohnen, wenn der Hund seine Pfote anhebt, auch wenn es noch nicht in die 

Hand ist!  
5. Hund gibt Pfote höher – > sofort belohnen 
6. Hund gibt Pfote in die Hand – > sofort belohnen 
7. Wortsignal erst beim zuverlässigen Wiederholen einfügen – beispielsweise „Pfote“, 

„Taps“ oder «HIGH FIVE» 

ÜBUNG 2 

PFOTE GEBEN AUF DEN ELLBOGEN DES MENSCHEN MIT RECHTER UND LINKER VORDERPFOTE 

1. Sich selbst bequem einrichten 
2. Hund sitzt 
3. Ellbogen vom Menschen auf Ellbogenhöhe des Hundes ausstrecken 
4. Sofort belohnen, wenn der Hund seine Pfote anhebt, auch wenn es noch nicht auf 

dem Ellbogen ist!  
5. Hund gibt Pfote höher – > sofort belohnen 
6. Hund gibt Pfote auf den Ellbogen – > sofort belohnen 
7. Wortsignal erst beim zuverlässigen Wiederholen einfügen – beispielsweise „Pfote“, 

„Taps“ oder «HIGH FIVE»  
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VIEL SPASS BEIM TRAINING MIT LERNTHEORIEN 
 

 

 

 

 

VIDEO-BEISPIEL FINDET IHR IM WHATS APP CHAT 

Wichtig 
 

 Nach maximal 5-10 Wiederholungen eine Pause einlegen 
 Immer beide Körperseiten vom Hund trainieren, also rechts und 

links. Meistens geht eine Seite besser, das ist normal, aber keine 
Ausrede nur um eine Seite zu trainieren! 

 Für den Ellbogen kann das gleiche Signalwort verwendet 
werden, da der Hund das gleiche Verhalten zeigt wie beim 
«normalen» Pfote geben. Dafür muss er jedoch diese Übungen 
generalisiert haben.  

 Es kann auch (muss aber nicht) ein separates Signal für den 
«Ellbogen-Touch» verwendet werden.  
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Definition Generalisierung 

«Generalisierung oder Generalisation sind  Grundbegriffe der Lerntheorie. 

Er bezeichnet die Tatsache, dass Verhaltensweisen, die in einem 

Lernprozess mit einer bestimmten Reizsituation gekoppelt wurden, nicht 

nur diese, sondern auch durch ähnliche Reizsituationen hervorgerufen 

werden können.» Quelle: https://psychologie.stangl.eu  

 Es kommt einfach ausgedrückt zu einer ÜBUNGSÜBERTRAGUNG 

(TRANSFER).  
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